
Das iſt merkwürdig genug, ſagte ich Kennſt Du das
Geſchirr

Chriſtian antwortete nicht aber er verzog ſein Geſicht in wahr
haft beängſtigender Weiſe und gluckſte vor heimlichem Vergnügen

Kerl Du wirſt täglich blödſinniger ſchrie ich ihn an
Seinen Arm nach dem Fenſter hin ausſtreckend brachte er mit

Mühe heraus Herr da ſünt Damens innel
Jch blickte wieder hinaus Gott wie ward mir Die Dame

die ſich da aus dem Schlage lehnte und die vierzehn Fenſter
meiner Hausfront eins nach dem anderen beſichtigte war Eva
Meynberg

Raſch trat ich zurück Der freudige Schreck raubte mir die
Faſſung Mit welchem Geſicht ſollte ich ihr entgegentreten
Da kam mir ein rettender Gedanke Schaffe meinen Fahrſtuhl
herbei Chriſtian befahl ich Jn drei Minuten muß er zur
Stelle ſein Du ſollſt mich den Damen auf dem Hausflur entgegen
fahren

Und ſo geſchah es Eva und ihre Mutter ſchienen indes einen
anderen Anblick erwartet zu haben Betreten blieben ſie ſtehen
und blickten fragend von mir zu Chriſtian

Da hielt ſich dieſer Jntrigant nicht länger Er machte der
Komödie ein Ende durch den entrüſteten Ausruf Hei will Sei
anföhren Frölen hei kann ganz gaud loopen

Eine Sekunde ſpäter hielt ich Eva in meinen Armen
Sie böſer Mann ſagte die Konſulin mit ſtrahlenden Augen

Das hat Mühe gekoſtet Sie glücklich zu machen Und daß
Sie es noch geworden ſind trotz Jhrer ſchlechten Aufführung das

danken Sie dem da
Und ſie zeigte auf Chriſtian der jetzt verlegen vom Schauplatz

zu verſchwinden verſuchte
Er hat mich getrenlich von allem unterrichtet was ſein

geſtrenger Herr zu ſchreiben nicht fertig bringen konnte, beſtätigte
Eva O Richard und Du konnteſt wirklich glauben daß meine
Liebe vergänglich ſei

Vergib vergib Jch war verblendet Wie hab ich mich
gemartert im Gefühl meiner Schuld

Still davon die Kämpfe ſind vorüber nun wollen wir des
Erreichten froh werden dankbar für die gute Wendung die alles
genommen

Sie führte mich zu Chriſtian wir drückten dem Verräter die
harte Hand

Ja Herr dat Schriwen is mi verdeubelt ſuer worden, be
kannte er

Daß er damit die Wahrheit ſagte glaubte ich ihm aufs Wort
Nachher aber als wir drei allein beiſammen ſaßen durfte ich mich
durch den Augenſchein davon überzeugen Der letzte Brief den
Chriſtian an Eva geſchrieben hatte lautete

Hochachtbares gnediges Frölen nu kann er noch immer nich
in das Reine kommen indem er wieder fünf Anfänge in den
Papierkorb geſtoppt hat welche ich beizulegen die güte habe und
was aus ihn nu werden ſoll weis ich nich da er mir unter die
Hände zuſammenfällt wie ein halber Mehlſack wenn ſie nich dazu
kommmen wird er alle unn Sonndags iſt der beſte Dag dazu die
ſtatſchon heißt Frielingen ihr treuer Diener Chriſtian

Aus aller Welt
Das heiterſte Begräbnis der Welt Pierre Eugene Lacoix

in Amilly der ſchon zu Leozeiten als ein Original in ſeiner Heimat galt
ſtarb kürzlich hochbetagt und hinterließ ein Teſtament das zwar ſeinen
Erben wenig Vergnügen bereiten dürſte das aber als das ſeltſamſte je
verfaßte betrachtet werden kann Lacoix verfügte nämlich folgendes Ein

Drittel ſeines Vermögens ſollten die Verwandten haben alles andere Geld
müßte nach ſeinem Tode innerhalb einer Woche ausgegeben werden
Zu ſeinem Begräbnis ſollte eine große Kapelle ſpielen die die luſtigſt en
Weiſen von ſich geben ſollte Jeder Leidtragende der ſeine Leiche in der
Wohnung beſucht haben würde ſollte drei Franks belommen damit
er ſich einen vergnügten Tag bereiten könne Nach ſeinem Be
gräbnis ſollie die Kapelle im größten Reſtaurant des Ortes zu
einem Balte einkehren an dem jeder teilnehmen könne Ein kom
pletles Diner ſollte der Lohn für die Beteiligung ſein Es ſollte bei der

Veranſtaltung nur Wein getrunken werden alle jungen Mädchen die über
zehn Tänze ianzen würden hätten ein neues Mieder zu bekommen An
alle Schulkinder ſollte am Tage des Begräbniſſes eine Tafel Schokolade
verteilt werden die verheirateten Männer hätten jeder ein halbes Pfund
Tabak zu erhalten Man beſolgte natürlich gern den letzten Willen dieſes
Sonderlings natürlich bleben die Verwandten der Veranſtaltung fern
dafür befanden ſich jedoch die meiſten der Ortsanſäſſigen ſchon kurz nach
der Beerdigung in einem Zuſtand der eigentlich weit entſernt von dem
iſt der für ſolche Anläſſe gewohnt iſt

Kleine Weisheiten Jn Norwegen gibt es mehr Renntiere als
Pferde Das erſte Unterſeeboot wurde unter der Regierung Jakobs I

gebaut Trier beſaß zur Romerzeit ein Theaker mit or vo plagen
In Neufundland gibt es keine Reptilarten Der Eiffelturm wiegt neun
Millionen Kilogramm Jn Deutſchland gibt es 126 Zichorienfabriken
Das canadiſche Gouvernement verbrauchte 29 Millionen Jubiläumsbrief
marken Das Königliche Palais in Amſterdam ruht auf 13 000 Pfählen
Jm der Leibeshöhle der Mumien findet man zuweilen die Fuß ſohlen der
einbalſamierten Perſonen Guſtav V iſt der 57 König von Schweden
Der Bahnhof in Bombay koſtet 81 Millionen Mark Baukoſten Göthe und
ſeine Erben bezogen ein Geſamthonorar von 900 000 Mark Deutſchlands
Telephonnetz iſt viermal größer als das Frankreichs Jn den ziviliſierten
Ländern müſſen 60 Prozent aller Perſonen über 10 Jahre ihr Brot ver
dienen Das dem Kaiſer als Hochzeitsgeſchenk überreichte Tafelſervice
der preußiſchen Städte hat zur Anfertigung 15 Zentner Silber benötigt

Ein guter Meutehund kann in der Minute 500 Meter zurücklegen
Frauen und Knaben unter 15 Jahren dürfen in Italien keine Nachtarbeit
verrichten Der unbenutzte Weizenboden Canadas iſt 5 mal ſo groß
als das deutſche Reich Kew Gardens in London hat die größte
Palmenauswahl der Welt annähernd 500 verſchiedene Species ſind dort
vertreten Die Aeſte der Roßkaſtanie und des Ahorn neigen ſich bei
ſtarkem Froſt nach links die der Linde und der Weißtanne nach rechts
Ein ſchneller Leſer lieſt in der Minute 1700 Buchſtaben

Luſtige Ecke
Furchtſam Backfiſch am Poſtſchalter Bitte ſehen Sie doch

einmal nach ob ein Briefchen unter Herzblättchen 15 eingegangen Das
iſt aber nicht für mich ſondern für meine meine Mutter

Eine Direktion die die Damen kennt Es liegt etwas mehr
als Humor in der Bemerkung die ſich am Schluſſe des Programms des
Opernhauſes von Edmonton befindet und die lautet Alte Damen die
Angſt vor Erkältung haben können ihre Hüte aufbehalten

Unter Literaten A Haben Sie gehört Kollege der Redakteur
dem Sie Jhren neuen Roman zuſandten iſt vor vierzehn Tagen
geſtorben B Das hab ich nicht gewollt

7

Aus dem Gehaltserhöhungsgeſuch eines Diurniſten Um
keine falſchen Vorſtellungen aufkommen zu laſſen möchte ich noch bemerken
daß ich den Haſenfuß den ich ſeit einigen Tagen zum Abſtauben meines
Pultes benutze von einem Wildprethändler geſchenkt bekommen habe
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Auflöfnng des Rätſels aus Nr 47
Der Strickſtrumpf

Richtige Löſungen gingen ein 51 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 84 Unrichtig bezw unvollſtändig waren 33 Löſungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau Vollmann Max Würzburg Lore Lehmann
Fr Wädlich Maria Sachſe Joh Brockhaus E Schröder Berta Peter
Martha und Hermann Grundmann Frau Hermes Frau Klara Schmidt
Hermann Fahlberg Olga Hartmann Anna Menzel Jda Warnkroß Kurt
und Willy Ritter K Schauer Frau Auguſte Schaaf Anna Oppermann
Otto Wiechmann H Grundmann Hermann Zöllner Max Groß
K Brunner Woldemar Schmidt Frau Wilhelmine Hoffmann Paul
Probſt Gg Schlereth Louis Stück T Schild Friedrich Gäbler Anna
Thärigen M Riehm Anna Hamel Otto Kopſch Anna Schütze Fr Strätz
K Schröder B Brunner Fritz Dietz Alb Wilſch

von auswärts von Kurt Erſurth Neumark Bez Halle Helene
Löhnitz Holleben Frau Minna Skölziger Mücheln Wilhelm Blumenſtock
Croſſen Otto Wiebach Belleben A Beydatſch Croſſen Jda Berck
Mücheln Frau Emma Krug Helbra Emma Trömel Ammendorf
Abonnent Berlin

Prämie Leſſings Werke 3 Hde eleg geb
entfiel auf Frau Minng Skölziger Mücheln Bez Halle

Räthſel
Und preßte man mir
Geſchmiedet in die erſten beiden
Die dritte Silbe tauſendſach ab
So würd ich doch nimmer vergeſſen der Freuden
Die das Ganze mir gab

Prämie Shakeſprares Werke 3 Hde eleg geb
Die Auflöſung erſolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löjung

langt ſein
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Ganz allmählich kam es über mich im Verborgenen tückiſch
ſchleichend Zuerſt ſpürte ich s beim Gehen wie eine leichte
Müdigkeit wie ein Hemmnis in den Gelenken Mit dem gewohnten
raſchen Ausſchreiten wenn ich morgens meine Aecker muſterte
wollte es nicht mehr ſo recht gehen Bis dahin hatte mein Körper
mir unbedingt gehorcht Daß ich Nerven Sehnen Muskeln und
ähnliche Vorrichtungen zur Ausführung der von mir gewollten
Bewegungen beſaß war mir zwar bekannt doch hatten ſie ſich
niemals bemerkbar gemacht Nun auſ einmal da der Apparat
ſchwerfällig arbeitete ward ich ihn nur zu deutlich gewahr

Es wird vorübergehen tröſtete ich mich Aber es ging nicht
vorüber im Gegentell es wurde immer ſchlimmer Bald genng
hatte mein Jnſpektor weg daß es mir ſchwer wurde Schritt mit
ihm zu halten ich ſah wie er mich heimlich von der Seite
beobachtete Einige Tage ſpäter ſprach er kaltblütig die Anſicht
aus der gnädige Herr ſcheine ſich etwas Podagra zugelegt zu
haben Podagra Jch noch keine dreißig Jahre alt ich
einer der ſolideſten Menſchen unter der Sonne und Podagra
Unſinn Braun ſagte ich Darauf meinte er mit einem ver

ſchmitzten Lächeln Dann können wir s ja Rhenmatismus nennen
das hören die meiſten lieber

Und wir nannten es Rheumatismus Damit aber wurde es
nicht beſſer Es kam ein Morgen an dem mir die Beine faſt
ganz den Dienſt verſagten Ein paar Schritte konnte ich mich
noch darauf hinſchleppen dann mußte ich mich niederſetzen und
ausruhen Und ſo blieb es Schmerzen fühlte ich nicht aber ich
war ſo gut wie gelähmt Schlimm genug für mich der ich an
Tätigkeit im Freien gewöhnt war Und wie konnte ich vom
Lehnſtuhl aus mein Gut bewirtſchaſten

Jch entbot den Kreisphyſikus zu mir Eine Verſtimmung der
Nerven, ſagte der alte Herr leichthin Seien Sie ohne Sorge
Herr von Orth die wollen wir ſchon bald genug wegkriegen
das iſt eine Kleinigkeit bei den jetzigen Hilfsmitteln der Wiſſen
ſchaft Sie müſſen ſich elektriſieren laſſen ein zwei Wochen lang
weiter nichts Nehmen Sie einen Jhrer Leute mit zur Refſidenz
einen kräftigen Burſchen der zugleich anſtellig iſt und quartieren
Sie ſich dort in der Klinik des Profeſſors Splittgerber ein
Binnen einem Monat ſind Sie wieder der Alte mein Wort
darauf

Es gibt keinen leichtgläubigeren Menſchen als einen Kranken
dem ſein Arzt Hoffnung einſpricht Jch ließ mich zur Reſidenz
ſchaffen und elektriſieren Unangenehm war die Prozedur gerade
nicht aber ſie half nicht Nach Ablauf von vier Wochen erklärte
mir der Profeſſor dies habe er ſich gleich gedacht Soolbäder
müſſen Sie nehmen mein Freund darin ſteckt die Kraft die Sie
heilen wird

Jch begab mich alſo mit meinen getreuen Chriſtian nach Oyn
hauſen voll guten Mutes Dort erwarb ich mir einen Fahrſtuhl
Jch wußte ſchon ohne ein ſolches Ding konnte ich nicht fertig
werden Als ich ihn indes hatte ſchämte ich mich ihn zu benutzen
Wie ich ſollte mich als Krüppel umherſchieben laſſen das öffent
liche Mitleid herausſordernd Das war mir ein entſetzlicher
Gedanke Doch Chriſtian machte kurzen Prozeß mit mir Wat
möt dat möt, ſagte er Und mit dieſem Zitat aus Fritz Reuter
Art er ſich von mir angeeignet hatte faßte er mich unter die
Arme und Und mich in die dreiräderige Kutſche

Halle a den 29 November
Die erſte Fahrt werde ich nie vergeſſen ſie kam mir vor wie

Spießrutenlaufen Chriſtian rollte mich gleich in den beliebteſter
Teil der Anlagen Vergebens befahl ich ihm menſchenleere
Seitenwege einzuſchlagen und drohte ihm mit ſofortiger Entlaſſung
falls er nicht gehorche Er hatte ſeinen eigenen Kopf und war
der Stärkere von uns beiden Jch glaube er wollte Staat mi
mit mir machen Du lieber Gott Jch hätte viel für einer
weißen Bart und ein paar Dutzend Runzeln gegeben Jedes
mal wenn mir ein hübſches junges Mädchen begeguele und ick
ihre Augen einen Augenblick auf mir verweilen ſah gab es m
einen Stich ins Herz Jch las ihre Gedanken Noch ſo jung
und ſchon Jnvalidel Der arme Menſch Das war es eben
ich fühlte mich zu den Kampfunfähigen verwieſen ich zählte nicht
mehr mit in dem Wettbewerb um die beſten Güter der Erde
Und mein Herz ſchlng doch ſo lebendig wie einſt Und meir
Geiſt regte ſich doch ſo mutig wie derjenige des vollkräftigſter
Altersgenoſſen vorn in der Front

An Leidensgefährten fehlte es mir nicht Jch ſah ſie nebew
einander hinfahren auf den breiten Wegen die Geſchichte ihres
Leidens austanſchend die orakelhaften Aeußerungen der Aerzt
einer ungeduldigen Kritik unterziehend So wenigſtens dachte ich
mir den Jnhalt ihrer Unterredungen Mir widerſtand es vor
meiner Krankheit zu ſprechen ich vermied ängſtlich nähere Be
kanntſchaft mit einem Rollſtuhlfahrer auzuknüpfen Und da di
frei umherwandelnden Patienten beſſeres zu tun hatten als ſich
um mich zu bekümmern ſo führte ich ein einſames Leben und di
gemütverbitternde Pein der Langeweile blieb mir nicht erſpart

Das Schlimmſte aber war ich merkte nicht die geringſt
Beſſerung Als Chriſtian und ich nach Hohenlinden zurückkehrten
hatte er den ganzen Nutzen der Badereiſe Er brachte rund
Wangen heim und einen erklecklichen Zuwachs an Weltkenntni
und Bedientenunverſchämtheit und ich nichts als eine erleichtert
Börſe und die Ausſicht in eine traurige Zukunft Während dei
Winters freilich faßte ich mich Kein Feld iſt ſo unfruchtbar da
ihm nicht durch geeignete Behandlung noch einige Früchte abzu
gewinnen wären kein Zuſtand ſo verzweifelt daß er nicht zu etwas
Gutem gewendet werden könnte Hat man ſich einmal in eir
unvermeidliches Uebel gefunden dann werden neue Seelenkräfte
frei und bereichern das Daſein nach ungeahnter Richtung St
erging es mir Jch ließ mir ein Wägelchen bauen worin ich au
meinem Gute umherkutſchieren konnte Und dann las ich ſtudiert
ich und geriet auf Gebiete des Wiſſens die mein Jntereſſe ir
hohem Grade in Anſpruch nahmen Jch gewann eine Ruhe und
Heiterkeit des Gemüts die mich zuweilen in Erſtaunen verſetzte

Wenn ich nun verheiratet geweſen wäre als dieſe Krankheit
mich überfiel wie würde meine gegenwärtige Lage ſein
Dieſe Frage legte ich mir häufig vor Die Selbſtſucht antwortet
vorlaut Du würdeſt dich ſehr viel beſſer befinden als jetzt Dir
hätteſt eine Pflegerin eine Geſellſchafterin eine Gehilfin Gewiß
das ſchien etnleuchtend Dann aber drängte ſich meine beſſer
Einſicht vor und machte geltend daß es wider Mannesſtolz gehe
von der geliebten Frau zeitlebens Dienſte anzunehmen Nein ich
hätte es nicht gekonnt Beſſer weit beſſer ſo wie es war Wem
auch der größte Heroismus des Weibes ſich durch opferfreudige
Hingabe an Werke der Liebe äußern mag mir wär es gegen die
Natur gegangen immer danken zu müſſen Mein Jdeal der
Stellung einer Frau war ein anderes

Es wurde wieder Frühling Als die Lerchen über den junger
Saaten ſangen war es mit meiner ergebungsvollen Stimmung
vorbei Leiſe ſchlich die Hoffunng auf Geneſung in mein Herz



J wandte mich brieflich um Rat an einen berühmten Spezialiſten
Antwort war ich möge Eilſen verſuchen Erfolg ſei nicht

unwahrſcheinlich
Ende Mai ſchon packten wir auf Chriſtian und ich Das

eine Bad ſehr hübſch im Weſergebirge gelegen war mir ganz
recht als Sommeraufenthalt Jch nahm mir vor diesmal keinen
rinſiedleriſchen Schrullen Raum in meinem Kopfe zu geben ſondern
mich anzuſchließen wo man einen Lahmen dulden wollte Jch
war hungrig geworden auf Menſchen

Gleich in den erſten Tagen fiel mir unter den noch wenig
zahlreichen Badegäſten ein fleißig luſtwandelndes Paar auf Mutter
und Tochter Die Mutter war eine ſtattliche noch ſchöne Frau
die Tochter eine ſchlanke Blondine mit leichtgewelltem Haar die
r Köpfchen immer etwas geneigt trug Sie wandte mir ihr

rofil zu als ich ſie zum erſten Male ſah ein Profil wie das
eines Studienkopfes von edlen Linien und bedeutendem Gepräge
Sie ſchien mir weder in dieſes Jahrhundert noch auf dieſen Boden
zu gehören ihr Bildnis würde als das einer edlen Venezianerin
aus dem fünfzehnten Jahrhundert Aufſehen erregt haben Jch
erkundigte mich nach den Damen ſie waren aus Bremen und als
Frau Konſul Meynberg und Tochter in den Liſten eingetragen

Am Nachmittag darauf als ich mir Kaffee trinkend von dem
kleinen Orcheſter etwas vormnuſizieren ließ ſteuerte die Konſulin
auf mich zu und redete mich an Sie wünſchte Auskunft von mir
über die verwandſchaftlichen Beziehungen zwiſchen zwei deutſchen

rſcherhäuſern Es war ein vom Zaun gebrochener Vorwand
ch mir zu nähern Nach wenigen Minnten bekannte ſie mir s

Jch ſah ihrem einzigen Sohne Franz ähnlich den ſie ſeit Jahren
nicht geſehen da er ſich als Kaufmann in Japan niedergelaſſen
hatte nun wünſchte ſie mich ſprechen zu hören

Dies brachte ſie ſo ſchlicht und natürlich vor daß ſie mich gleich
einnahm Jch erwiderte in demſelben Tone ein Wort gab das
andere in kurzer Zeit waren wir gegenſeitig über unſere perſön
lichen Verhältniſſe unterrichtet und damit die Vorbereitungen zunäherer Bekanntſchaft erledigt Frau Meynberg geſtand mir e

habe gleich als ſie mich geſehen das Bedürfnis empfunden ſich
meiner ein wenig anzunehmen an ihren Franz denkend dem ſie
leider ihre mütterliche Fürſorge gar nicht zuwenden könne Denn
was wolle das bedeuten daß ſie ein paarmal im Jahre eine Kiſte
für ihn zurechtmache davon habe ſie nichts als lange hinterher
einen papierenen Dank

Wir waren bereils gute Freunde die Fran Konſul und ich
als Eva ſich zu uns geſellte Jch bemerkte bald daß ſie eine Art
von Vormundſchaſt über ihre Mutter ausübte die jedenfalls nach
ihrer Anſicht das Herz zu ſehr auf der Zunge trug Frau
Meynberg indes hatte an meiner verkrüppelten Perſon Gefallen
zefunden und ließ ſich von der froſtigen Haltung ihrer Tochter
richt beeinfluſſen Als Chriſtian mich davonrollte nahm ich den
kindruck mit hinweg die Mama ſei eine lirbe gute Frau die
armlos ihren Weg durchs Leben gehe niemand zur Laſt und
vielen zur Frende Was jedoch die Tochter betraf Eva Meynberg
war mir ein ſchönes Rätſel geblieben

Von da an ſahen wir uns täglich Eoa begann zu ſprechen
Es gab Zeiten wo die ſonſt ſo redſelige Frau Konſul in tiefes
Schweigen verſank Sie erteilte ihren Gedanken Audienz wie
Eva ſagte Dann kam Eva ganz ſacht aus dem Halbdunkel her
vor worin ſie ſich gewöhnlich hielt und ſtreckte ihre Fühlfäden
us um den Stoff kennen zu lernen aus dem ich eigentlich
gemacht ſei Sie hatte eine allerliebſte Manier mich durch kleine
ſonderbare Behauptungen zu reizen und dann mit großen neu
zierigen Augen die Wirkung an meine Wenigkeit zu beobachten
Jm ganzen ſchien ſie mit mir zufrieden zu ſein obgleich ich ihr
ohne Schonung widerſprach wenn meine Anſichten mit den ihrigen
nicht übereinſtimmten Zuweilen brach ſie einen Wortwechſel ab
mit einer leichten Wolke auf der Stirn indem ſie mir zu verſtehen
zab meine kalte Vernunft ſei ein gänzlich unzureichendes Mittel

richtigen Erfaſſung und Beurteilung von Welt und Leben
und die natürliche Folge war daß ich dieſe von ihr gering ge

ſchätzte kalte Vernunſt ſo viel als möglich gegen ſie zur Geltung
zu bringen ſuchte

Eines Nachmittags bei einer Ausfahrt nach der Paſchenburg
während die Frau Konſul dort mit der Wirtin V und Ställe
beſichtigte wagte Eva zum erſten Male einen Einbruch in das
Gebiet des Perjönlichen Jch hatte mich über die Einförmigkeit
der üblichen Vergnügungen luſtig gemacht welchen die Menſchen
zllerorten nachgehen da ſagte ſie plötzlich Und Sie empfinden
wirklich keinen Schmerz darüber daß Sie ſich verſagen müſſen
an dergleichen teilzunehmen

Ernſt forſchend blickte ich ſie an es war ihr ſichtlich darum
zu tun die Wahrheit zu erfahren

O ich betrachte jene die Geſunden meine ich gar nicht
als meinesgleichen erwiderte ich Sie gehören zu einer ganz
anderen Spezies Was ſie tun und treiben berührt mich perſönlich
nicht im mindeſten

Eva glaubte mir nicht recht Und Sie ſiehen doch mitten im
Leben trotz Jhrer ſie ſtockte einen Augenblick und ergänzte
dann Unbehilflichkeit

Das iſt nur ſcheinbar mein Fräulein Sehen Sie jeder
zieht den Kreis ſeiner Wünſche mit dem Radius ſeiner Mittel
Für den Armen liegt das Notwendige ſchon dicht vor der
Peripherie für den Reichen beginnt das Ueberflüſſige gleich beim
Zentrum Jch bin arm

Sie waren es nicht immer Herr von Orth
Nein ich gehörte einſt zu den Herren der Schöpfung Mit

geblähten Segeln ſuhr ich einher und alle Meere ſtanden mir
offen jetzt lieg ich ausrangiert im Hafen ein abgetakelter Rumpf
ein Ding zum Abbruch

Wider Willen war mir dieſe bittere Aeußerung entſchlüpft
Wie erſtaunte ich als Eva erfreut ſagte Jch hab es mir gleich

edacht Sie ſind nicht ſo weiſe wie Sie ſich die Mühe zu gebenſeinen Gefürchtet hab ich mich bisher Sie zu bemitleiden
jetzt darf ich

Wie Sonnenſchein glänzte es in ihren Zügen auf Sonderbar
ward mir zu Mute doch zwang ich mich zu einem bedenklichen
Kopfſchütteln Was hätten Sie davon verſetzte ich Laſſen
Sie es lieber beim alten Jch will kein Mitleid es geniert mich
es ärgert mich

Dieſe unhöfliche Zurückweiſung machte keinen Eindruck auf Eva
Lächelnd ſagte ſie O ich verſtehe Sie jetzt ſo gut Der Verarmte iſt ſtolz er iſt empfindlich er verlangt daß man ihm alle

Ehren erweiſe die er einſt genoſſen daß man ihm durch kein
Wort keine Miene die Bekanntſchaft mit ſeinem gegenwärtigen
Zuſtand verrate

Sie ſah mich fragend an
So iſt es, beſtätigte ich kurz
Laſſen Sie mich alſo nur Sie ſollen mit mir zufrieden ſein,

brach ſie ab
Sie war anf der Rückfahrt nicht anders wie ſonſt nur klang

ihre Stimme bewegter und ihre Augen ruhten zuweiken mit einem
beſonderen Ausdruck auf mir

Was hat dies alles zu bedenten fragte ich mich beunruhigt als
ich die beiden Damen verlaſſen hatte Was ſinnt dieſes ſeltſame
Mädchen Und ich will es nicht leugnen Bilder ſtiegen vor
mir auf die mein Blut in ungeſtüme Bewegung verſetzten Dann
am Abend als Chriſtian mich zu Bett brachte und das Gefühl
meiner Hilfloſigkeit wieder in voller Stärke über mich kam
empörte ich mich über meine Schwäche Nimmermehr rief ich
aus ſo heftig ſo energiſch daß Chriſtian erſchreckt znſammenfuhr

Mit dieſem kategoriſchen Nimmermehr glaubte ich meine un
geberdige Jugend endgültig zur Ruhe verwieſen zu haben Jch
wurde bald hen eines anderen belehrt Eva umſpann mich
mit tauſend kleinen Liebenswürdigkeiten Eine Rolle hatte ſie
ſich erſonnen worin ſie ſich nichts vergab und mich doch merken
ließ daß ich ihr wert war Jmmer näher neſtelte ſie ſich an mich
heran und ich konnte endlich nicht mehr daran zweifeln ſie würde
ſich mir opfern wenn ich ihr die Erlaubnis dazu gäbe Und doch
war nichts Ueberſpanntes an ihr jede Sentimentalität lag ihr
fern niemals ſchwärmte ſie für unerreichbares niemals begeiſterte
ſie ſich für erträumte Zuſtände Sie war ein warmherziges
Mädchen großdenkend und von ſiarkem Willen o ich hatte ſie
genugſam kennen gelernt um zu wiſſen wie ſehr ſie einen Mann
beglücken würde den ſie liebte

Jch hätte darum gegeben ich weiß nicht was wenn die Schlamm
bäder von Eilſen wirkſam gegen mein geheimnisvolles Leidengeweſen wären Nur acht Tage lang täglich einen Schritt mehr

und ich würde geſprochen haben Aber nichts gewann ich gar
nichts ſelbſt Chriſtian riet mir Herr Se werdt doch nich wedder
beter laten Se uns man ko Hus gahn Da endlich wurde ich
Herr über meine Hoffnungen

Ein letzter Sturm ſtand mir noch bevor Eva glaubte mir
das Wori das ich nicht ſprach auf die Lippen legen zu müſſen
Einſt als ſie allein mich begleitete gebot ſie Chriſtian zurückzu
bleiben ſie wolle ihre Kräfte einmal an dem Fahrſtuhl verſuchen
Da hinter mir gehend ſo daß ich ſie nicht anſehen konnte beugte
ſie ſich nieder und ſagte leiſe Wir reiſen in einigen Tagen

di mich etwas zu fragen haben tun Sie es lieber
mün

Jch nahm mich zuſammen JIſt die Antwort ſchon fertig
erwiderte ich in ſcherzendem Ton

Anf die Frage welche ich erwarle ja
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Entſchuldigen Sie mich Eva Meine Vernunft gebietet mir
Dinge unerörtert zu laſſen die nicht ſein können

So entgehen Sie mir nicht Jch will nichts von Vernunft
hören ſie ordnet aber ſie geſtaltet nicht ſie lenchtet aber ſie
wärmt nicht Und nur Wärme iſt Leben Sie ſprach erregt
in zitternden Wellen ſchlug ihre Stimme an mein Ohr

Sie vergeſſen Eva für mich iſt nicht gültig was andere
bekennen dürfen

Das iſt eben Jhr Jrrtum Richard Das Glück blüht in
tauſendfacher Form und wer vermag zu ſagen welches die voll
kommenſte iſt Entwickeln muß es ſich aus den Bedingungen
die n geſetzt ſind Aus verzagtem Herzen aber kann es nicht
ſprießen

Jch erwiderte Hunderte in meiner Lage würden annehmen
was Sie mir bieten und den Göttern mit Tränen dauken Wenn
ich ein Geſchenk ausſchlage das mir nie wieder angetragen werden
wird glauben Sie mir ich habe mir dieſen Verzicht in ſchweren
Stunden abgerungen Aber als Mann kann ich nicht anders
handeln Jch darf weder lieben noch mich lieben lafſen

Granſam ſind Sie gegen ſich und andere, ſagte Eva tranrig
Zürnen Sie mir Eva Werden Sie mir ihre Freundſchaft

entziehen
Niemals

Sie rief Chriſtian heran und gab mir die Hand Sie war
kalt ich fühlte es durch den Handſchuh und lag ſchwer in der
meinigen Danu wandte ſie ſich ab ohne ein weiteres Wort und
ſtieg einen Waldpfad hinan Jch ſah ihr nach bis ſie hinter den
Bäumen verſchwunden war Meine Lippen zuckten um ſie zurück
zurufen War es nicht ſündhaſter Starrſinn ſolche Liebe abzu
weiſen Wenn ſie vorlieb nehmen wollte mit mir wie ich war
hatte ich das Recht mich zu ſträuben Mußte ich ſie nicht ge
währen laſſen um ihretwillen Grauſam hatte ſie mich genannt
Gegen mich durfte ich s ſein aber auch gegen ſie

Während dieſe Gedanken mir blitzſchnell durch den Kopf ſchoſſen
hörte ich plötzlich Chriſtians Stimme hinter mir Dat is doch
ſchade Herr dat Se ſo kröppelich ſünt

Weshalb meinſt Du fragte ich verwundert
Von wegen dat Frölen Herr
Sie würde mich dennoch nehmen Chriſtian

Jch ſpürte einen Ruck an meinem Fahrſtuhl Fragen Se
ehr man kewer nich, ſagte mein ehrlicher freiwilliger Berater

So n moojet jonget Blot hett dat doch nich nödig
Das entſchied Nein Du haſt recht Chriſtian, antwortete

ich bitter auflachend Sie mag auf einen gefunden Mann warten
Mein Wagen rollte vorwärts Chriſtian war mit mir zufrieden

Jch auchAls ich hernach am gewöhnlichen Platze mit Frau Meynberg

zuſammentraf erzählte ſie mir Eva habe ſich mit Kopfſchmerzen
auf ihr Zimmer zurückgezogen Dies beunruhigte ſie da Eva
ſonſt niemals etwas fehlte

Machen Sie ſich keine Sorgen gnädige Frau, ſagte ich
Fräulein Meynberg und ich haben eine Auseinanderſetzung gehabt

die nicht nach ihrem Wunſche ausgeſallen iſt
Sie ſah mich erſtaunt an
Jch ſuhr ſchonungslos ſort Jhre Fräulein Tochter hat mir

zu verſtehen gegeben ſie würde mir ihre Hand reichen falls ich
darum bäte Dies habe ich verweigert

Daher alſo ihr verſtörtes Weſen rief Fran Meynberg nicht
halb ſo erfchrocken als ich erwartet hatte Jch verſtehe Ach das
arme Kind muß es eine ſo ſchmerzliche Enttäuſchung erleben

Dieſe mütterliche Auffaſſung des Vorgefallenen brachte mich
faſt zur Verzweiflung Aber beſte Frau Konſul, verjſetzte ich
lebhaft ich kann doch nicht daran denken zu heiraten Das
wäre ja ein Verbrechen welches ich an meiner Frau beginge
Ein ſolcher Schritt ſteht für mich gänzlich außer Frage

Freilich freilich wie Sie die Sache anſehen, ſagte Frau
Meynberg mit freundlichem Ernſt Wer nicht liebt macht aus
ſeinen Bedenklichkeiten einen Mantel der Tugend Mancher
Beweisgrund klingt wunderſchön der auf einer grundfalſchen Logik
beruht Aber mir kommt es nicht zu Jhnen dies zu ſagen
Entſchuldigen Sie meinen Freimut Herr von Orth

Jetzt war ich ein Barbar in den Augen von Evas eigener
Mutter die mir dankbar dafür hätte um den Hals fallen ſollen
daß ich ihr und mir erſparte ihre Tochter als Krankenwärterin
ein verkümmertes Leben hinſchleppen zu ſehen Jetzt wurde mir
vorgeworfen ich liebte Eva nicht mir der ich mir aus Liebe
mich gezwungen hatte hart zu ſein hart bis zur beleidigenden
Verſchmähung des geliebten Weibes das angeſichts meiner Lage
den Schritt getan ſich mir anzutragen

Dies war in der Tat zum Tollwerden Mir ſtieg das Blut
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zu Kopf Jch muß mir gefallen laſſen daß Sie mich ſaß
beurteilen, verſetzte ich Vielleicht auch kenne ich mich
nicht Jch liebe Eva nicht das wird wohl des Pudels Kern
ſein Doch was iſt dagegen zu machen Daß ich ihr habe
weh tun müſſen tut mir herzlich leid Jch werde künſtig auf
meinem Gute bleiben damit ich nicht noch weiteres Unheil anſtiſte

Die Konſulin lenlte ein Es iſt ein Unglück das in unſeren
behaglichen Kreis eingebrochen iſt ſagte ſie ſeufzend Jch will
a v Eva ſehen und ihr helfen damit ſie die Flügel wieder
aufrichtet

Als ich am nächſten Morgen aus dem Bade kam erfuhr ich

daß die Damen abgereiſt ſeien Jch hatte eigentlich nichts anderes
erwartet Glücklicherweiſe war die Konſulin hergeſtellt ihretwegen
brauchte ich mir keine Vorwürfe zu machen Doch wurde mir
Eiljen plötzlich zuwider ein Grauen erfaßte mich vor der Schwefel
atmoſphäre ſeiner Heilanſtalten vor dem fanligen Geſchmack ſeiner
Quelle Pack unſere Sachen ein Chriſtian wir reiſen nach
Hauſe befahl ich grimmig Nachdem er mich ſeitwärts angeſehen
erwiderte er Dat is vok woll dat Beſte Herr Jch hätte
gern gewußt wie viel von meinen Angelegenheiten ſein verſchlagener
Bauernlopf herausgegrübelt hatte doch hütete ich mich wohl ihn
aus ſeiner achtungsvollen Zurückhaltung hervorzulocken

Hohenlinden hatte ſich in den fünf Wochen meiner Abwefenheit
nicht verändert wohl ader ich wie ich bald merkte Alle meine
Beſchäſtigungen nahm ich mit einem Eifer anf als wenn das Heil
der Welt davon abhinge Jch jagte in meinem Ponywagen auf
meinen Beſitzungen und in der Umgegend umher wie ein Unſteter
Chriſtian immer ſtill lächelnd hinter mir ich ſtürzte mich mit dem
krampfhaften Eifer eines Studenten im letzten Semeſter in meine
wiſſenſchaftlichen Studien Doch gewährte mir nichts was ich
tat rechte Befriedigung ich war nur mit halber Seele bei der
Soche Eva Meynberg ſehlte mir es wurde mir ſchrecklich klar
mit der Zeit O ich war bis zur Dummheit nneigennützig ge
weſen Aber was half die ſpäte Reue jetzt Mit der größten
Bedachtſamkeit hatte ich mir mein trauriges al ſelbſt geſchmiedet

Da geſchah es eines Morgens im Spätherbſt als ich mich mit
Chriſtians Hilfe ankleidete daß ich in meinen gelähmten Glied
maßen ein ſonderbares Stechen und Prickeln verſpürte Jch er
ſchrak Vorboten künſtiger Schmerzen vermutend und ſetzte Chriſtian
kleinlaut in Kenntnis von den neuen Empfindungen
Chriſtian verzog den Mund zu einem fröhlichen Grinſen Seil

wacht wedder upp Herr, ſagte er lakoniſch
Er meinte meine Beine und hatte recht Wie die Krankheit

gekommen war ſo verzog ſie ſich wieder Jn drei Wochen war
ich ein geſunder Menſch Ob ich gerade ſchon das Faulhorn hätte
beſteigen können will ich dahingeſtellt ſein kaſſen aber innerhalb
der Grenzen meiner Beſitzungen bewegte ich mich wieder in alter
Rüſtigkeit und der Jnjpektor brauchte um mweinetwillen ſeinen
Schritt nicht um ein Bruchteil einer Seknnde zu verlangſamen
Chriſtian wurde aus meinem perföulichen Dienſte entlaſſen Wenn
ich ihn jetzt auf dem Felde antraf und er mir Guten Morgen
wünſchte blinzelte er mich mit einem Auge an als ob er ſagen
wollte wir beide wiſſen mehr als die anderen Jch ließ ihn
blinzeln ich hatte keine Luſt einen ſeiner oralelhaften Sprüche
zu vernehmen

Denn ich befand mich in einem erbärmlichen Gemütszuſtande
Geueſen war ich zwar was aber nützte es mir Evas Gunſt
das Wohlwollen ihrer Mutter hatte ich unwiederbringlich verſcherzt
Jm Zorn waren ſie von mir gegangen Monate waren ſeitdem
verfloſſen man hatte den eigenſinnigen Mann im Fahrſtuhl längſt
vergeſſen Und wie konnte ich mich ſchicklicherweiſe in Erinnerung
bringen Schreiben ich wollte jetzt die Gnade haben Eva zu
meiner Hausfrau zu machen Das ging doch nicht an Jch ver
ſuchte meine Künſte die Feder in der Hand Kein Brief gelang
mir Jch ſah endlich ein es war aus zwiſchen Eva und mir
und dabei mußte es ſein Bewenden haben Dieſe zweite und
endgültige Entſjagung aber war viel viel ſchwerer als die erſte
Düſter und ſchweigſam ging ich mnher meine Leute wußten nicht
was ſie aus mir machen ſollten Am auffälligften gab Chriſtian
ſein Erſtaunen kund er riß die Augen auf ſo weit er konnte
wenn er meiner anſichtig wurde und kopfſchüttelte hinter mir her
wie ein chineſiſches Pagodenmännchen

So gingen vier Wochen über das Land Da an einem
Sonntagmorgen ſah ich von einem Fenſter meines Arbeitszimmers
aus wo ich brütend ſtand eine mir fremde Kutſche von der Land
ſtraße in den Weg einbiegen der auf den Gutshof führte Noch
bemühte ich mich vergebens in den Pferden und dem Lutſcher alte
Bekannte zu entdecken als Chriſtian ſeinen Kopf zur Tür bherein
ſteckte mit der Meldung Wi kriggt Beſänk Herr

en
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